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Dringlichkeitsantrag zur Behandlung im Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft 
am 08.12.2020 
Verbesserung der pandemiegerechten Rahmensituation bei Nutzung des ÖPNV 
„Bessere Durchlüftung in U-Bahnen der „A-“ und „B-Serien“  
 
Die MVG wird gebeten, mit nachfolgenden Maßnahmen als Sofortmaßnahme in 
Pandemiezeiten eine deutlich verbesserte Durchlüftung in den U-Bahnen der A- und B-Serie 
zusätzlich zur existenten, spärlichen Dachbelüftung sicher zu stellen:  
In jedem Wagen wird je ein Fenster vorne und diagonal hinten in offener Stellung 
mechanisch so fixiert, dass es nicht mehr händisch von Passagieren geschlossen werden 
kann. Damit wird für einen konstanten Luftaustausch während der Fahrt gesorgt und das 
Covid-19-Ansteckungsrisiko, auch in eng besetzten U-Bahnen, zusätzlich zum bestehenden 
Hygienekonzept1 der MVG deutlich verringert. 
 
Begründung: 
Die Auslastung der U-Bahnen nimmt in der kalten Jahreszeit erkennbar stark zu. In der 
Hauptverkehrszeit ist das Einhalten eines Mindestabstands bereits jetzt nicht mehr möglich.  
Der Luftaustausch in den älteren U-Bahn-Zügen der A- und B-Serie erfolgt im Gegensatz zu 
den modernen U-Bahngenerationen rein passiv durch Lüftungsschlitze im Dach, sowie 
geöffnete Türen und Klappfenster. Wegen Lärm und Zugluft werden die Klappfenster häufig 
durch Fahrgäste geschlossen. Die Türen der älteren U-Bahnen lassen sich zudem nicht an 
jeder Station zentral durch den Fahrer öffnen. Allein die passiven Lüftungsschlitze im Dach 
reichen für eine pandemiegerechte Durchlüftung voller U-Bahnen keinesfalls aus. 
Intensiveres Lüften bzw. eine ständige Durchdringung mit Frischluft helfen 
erwiesenermaßen, die Verbreitung des Corona-Virus weiter zu minimieren. Die MVG sollte 
daher für einen verbesserten Schutz der Fahrgäste während der andauernden Pandemie, 
wie beschrieben, jeweils zwei Klappfenster pro Wagen in offener Stellung mechanisch 
fixieren. 

 
 

 

 
1 https://www.mvg.de/services/aktuelles/coronavirus.html 
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